
Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

319 Lackawanna Avenue.

AergeHt

Kree««n^

R e p a r a I u r e

E« wird im Geschäft deutsch

E. W. Areeman,

Wertvolles Eigenthum
zu verkaufen.

2 LotS an Marionstraße, zwischen Wyoming
und Wasdington, 40 bei 162 Fuß zur Alley.

t i!ot an Marionstraße. 32 bei lk2 Fuß.
t Lot an Wyoming Ave., 40 bei 202 Fuß.
7 Lot« an Adams Ave., jede 40 bei 162 Fuß.
Die B ohnhäuser No, t409 und t4lt San-

je 46 bei 232 Fuß.
Haus und Lol No. 4loO>ivestraße, zwischen

Wyoming und Washington.

Ehas. Tropp, Exekutor,
415 N. Washington Ave.

An Farmer.
gleiche Stuten, 8 Jahre a>« und etwa 2lo>>

2ZOOwiegend. Widmayer, 530Lacka. Ave.

Junge verlangt.

chen will. Lohn zum Anfang klO und Kost.
Nachzufragen 31l Pear Straße, nahe den

bis zum.ls. Dez.

Kuh entlaufen:
Etwa ein Jahr alt, schwarz, mit weißem

Fleck über dem Rücken, folgte am Freitag Nacht
von dem oberen Theile von Beech Straße aus
einer Kutsche nach der Stadt, und befindet sich
zur Zeit in an Oalford Alley,

Heizofen zu verkaufen:
Ein Ofen in gutem Zustand, für ein nicht zu

großes Zimmer. Billig für Baar. ?Wochen
blatt" Office, 5l l Lackawanna Avenue.

Jnnge verlangt

Stadt und County.

IV' Liebling der Hausfrauen?
Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, S3O Lacka. Ave.

Deutsche Petit Geschworene diese
Woche: Charles H. Miller. William
Engel, Geo. Obele, Peter Günster.

Heute (Mittwoch) Abend hält der
Afrikareisende Stanley seinen Vortrag
in der Academy of Music.

Kohlenhändler und Eishändler
sollten mit dem Wetter der letzten Tage

zufrieden gewesen sein.
Herr M. E. Sanders, bisher an

der ?Truth" angestellt, hat die edi-
torielle Leitung der Nanticoke ?News"
übernommen.

»K. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh.
mann, !N9 Lackawanna Avenue.

Ein unbedeutendes Feuer an
William Straße in Providence veran-
laßte Sonntag Abend 7 Uhr einen
Feueralarm. Das Eigenthum gehörte
der Ann Griffin.

Der Bremser James McLaughlin
wurde am Donnerstag im D. L. >d W.
Hofe von einem Karren auf das Geleise
gestoßen und ihm der linke Arm von den
Rädern zerquetscht.

Dem D. L. k W. Bremser Char-
les A. Page von Great Bend wurde
letzte Woche in dem hiesigen Hofe der
Companie durch die Buffer von zwei
Karren ein Arm furchtbar gequetscht.

Eine Anzahl Kapitalisten von
Scranton und Umgegend haben in

Landstrick von 12,000 Acker erworben,
den sie so rasch als möglich abholzen
werden.

Gerne bezeuge ich, daß Dr. Aug.
König s Hamburger Brustthee ein aus-
gezeichnetes Mittel gegen Erkältungen
ist, ich habe denselben schon häufig mit
den besten Erfolgen gebraucht,?Henry
F. Heber, Belleville, Jlls.

Patrick Cafferty, welcher schuldig
befunden worden war, berauschende Ge-
tränke ohne Lizens verkauft zu haben,
hat seinen Bürgen im Stiche gelassen
und ist auSgekniffen, ohne auf sein Ur-
theil zu warten.

W. W. Baylor ist von den Rich-
tern Connolly und Günster als Auditor
ernannt worden, um die Rechnungen
des Prothinotarys, Register, Recorder
und Gerichtsschreibers nachzusehen und
deren Bücher zu prüfen.

Habe Dr. °Thoma« Ecleclrie

ritte'positiv.? Wm. Plhmouth Ave.,
Kuffalo, N. K.

Reisegelegeuheiten.

?ackelfa?rtZctie«-Hefellfchast.
w UM VMÜMk naKMkv

Aicher?Schnellße quem

Lopp«l»°i,r»ub»n.Bvi,n«llä»mpi»r
?»»«.»«« r»»»'» »»«12,5«»-»I>.0«0 PI»»«kr»II

«chSnste» «ad größlen Schisien dir Welt.
Diel» Linie gebührt vcr Ruhm, alle» bisher

auf dieser Raule an Schnelligkeit Gebotene l
weit libertroffen zu haben. Die Ichnellste Fahrt
kommt einer Siei>e von wenig mehr al«

DmchtM»» jU mrdrigcn Pr->I».
7 Detchstraße, Hambarg und 37 Broadway, New York.

o.
,e La Salle Str., kl Broadway.

o«io»oo. > dir« von«.

v.v/mv«Ä »vo.

<SM v»r,ag«>li» »«»fttiun«.

«überordkNttii»,
bim»« Prett«.

v. v. mviüikv»vo.
°« ta Salle Str., I Broadway

o«ir-»oq. I »c«, vo«K.

22b >t. German Straße. Baltimore.
Wm, Kiesel k Co. Scranton.

k. D, Neuffer öiS Lackawanna Avenue.

WMNW»

Ueber
2,«00,«V«

Norddeutscher Lloyd

ficher und gut ül»r da» Merr befördert worden.

Scknellbampferfabrt!
«urze Seereise

zwischen
Bremen und New Bork.

Aller, Trave, Saale, Em«, Lahn.
Eider, Werra, Fulda, Slbe.

Sonnabend» und Mittwoch» von
Bremen.

Sonnabend» und Mittwoch» von
New Bork.

Bremen ist sehr bequem für Reisende gele-

kurzer Zeit sämmtliche Städte Deulschlund«,
Oesterreich« und der Schweiz erreichen. Die

mit besonderer Berücksichtigung der Zwischen-
deck«. und zweiter Ca>üte Passagiere gebaut,
haben hohe Verdecke vorzügliche Ventilation
und eine au«gezeichnele Verpflegung.

Oekichs^Co.,'^
Eine vorzügliche Gelegenheit

Norddeutschen Lloyd,

zwischen
Baltimore und Bremen

'

1,88b,5tS Paffagiere

A. Schumacher ä: Co., Gen'l Agenten,
?io, b Süd Gay Straße. Baltimore. Md.,

Vcr. Staaten

lönigl.'"b'elgilchc
Dampfschiffe.

New Pork und Antwerpen,
Philadelphia und Antwerpen.

«72. lu Itl>r mäbigin Preis«,,.

VMS? ck So»ü, ««»ersl.Asnu«».
v «owlwg wrrca. Rrw B»r«.

Agentin hier;

K. «iesel, ülb Lackawamm Ave.

ln Widmayer's hat der Pelz-
nickel bereits ausgepackt: Nüsse. Leb-
luchen, Hutzeln. Eitronat, CandieS,
Aepfel, Lichter, Backwert und alles an-

dere. Extra feines Blumentbaler Rog-
genbrod. SSO Lacka. Avenue.

Die besten Puppen,
" Wagen,

" " Albums,
" " Schlitten,
" " Plüschkästchen,»
" " Spielwaaren,
" feinsten Karten,
"

" Bibeln,
Die feinste und beste Auswahl von

Weihnachts, Artikel für euer

Geld kann man haben bei
Thompson <k Pratt,

312 Lackawanna Avenue.

Candies 14 Cts.,
werth 25 CentS; 'Chokolade
Creams 25 Cts., werth 40 Cts.;
Reine Znckersachen 12 Cts.. sind
werth 15 bis 18 Cents; Nnsse,
Orangen u. s. w. billiger als
sonstwo Coursen, 429 Lacka-
wanna Avenue.

VS" Armbänder von Gold und Haa-
ren, alle Sorten von Haarketten, Haar-
nadeln i» Gold, Silber, Bernstein oder
Schildkrötschale zu allen Preisen, von
10 Cents auswärts, A mbänder und
Haar-Ornamente für Trauernde, Toi-
lettenbestecke und Necessaries, Arbeits-
körbchen, Handspiegel, Albums, Hand-
tuch- und Taschenluch-Kästchen, Par-
sümkästchen, Parfüm jeder Sorte und
viele andere Artikel shr Damen- und
Herren-Toilette. Großer Vorrath von
Coffüren, Perrücken, Locken, Haar-
zöpfen ; Huararbeiten jeder Art aus
Bestellung gemacht. Theodor V. Ko-
necny, 3!8 Lackawanna Avenue, oben-
auf.

VH. Blumenthaler Noggenbrod bei
F. I. Widmayer.

Brown's Bee Hive.
Damen-Cloaks von töv auswärts,

Damen-Saques von? 2 auswärts, Da-
men-Röcke von 83 auswärts; Plüsch
Jackets für Damen für SIS, werth KIS ;

bessere im gleichen Verhältniß. Eine
vollständige Auswahl von Jersey Jak-
ketS für Damen, alle Novitäten im
Putzwaarenfache, Fancy Waaren für
Damen; Hüte, Garderobeartikel, Un-
terwaaren etc. für Herren und Knaben
?beste Waaren zu niedrigsten Preisen
ist die Regel in

Brown's Bee Hive.
«N. Für eine seine Parlor-Einricht-

ung, hübsche Stühle und andere Mö-
beln gehet zu Wm. Slssenberger, 221
und 223 Lackawanna Avenue. 49,4

Wünscht ihr ein Weihnachtsge-
schenk zu kaufen? Wenn so, dann gehet

nach Weiche! ck Millar's, wo man das
größte Assortiment von Lampen, Thee,
Dinner und Zimmer Servicen, Silber-
waaren, Wasserservicen, Tranchirservi-
cen, Vasen u. s. w. findet. China Hall,
lIS Wyoming Avenue. 49,4

«S" Unser Vorrath von Spielwaa-
ren ist der größte in der Stadt und um-

faßt positiv Alles in dieser Branche von
einheimischen und importirten Sachen.
Glänzende Christbaum - Verzierungen.
I. D. Williams <k Co., 314 Lacka-
wanna Avenue.

VS' Wer irgend ein kleines musika-
lisches Instrument zu kaufen wünscht,
sollte nicht unterlassen, unsern Borrath
einzusehen und unsere Preise zu hören.

49,3 L. B. Powell ck Co.
No. 226 und 228 Wyoming Avenue.

Gehet zu Weiche! Miliar für
Weihnachts - Geschenke alle Sorten,
alle Preise. 1l6 Wyoming Avenue.

Wir haben den größten Vorrath
von prachtvollen Waaren passend für
Hochzeits- und Weihnachts-Geschenke,
der in der Stadt gefunden werden kann.l
Preise die allerniedrigsten.

Coursen, Clemons ck Co,,
422 Lackawanna Ave.

tvö" Freeman, im Valley Haus Block,
empfiehlt zu Geschenken sein reichhalti-
ges Lager von goldenen und silbernen
Taschenuhren, Ringe, Vorstecknadeln,
Wanduhren, Geschmeide jeder Art von
Gold und Silber, Nippsachen, silberne
Löffel, Gabeln und Mcsser, Kastors
und überhaupt ein immenses Lager von
Silberwaaren für Taselgebrauch. Un-
sere Auswahl in all den genannten Ar-
tikeln ist die vollständigste in der Stadt
und unsere Preise den Zeilen entspre-
chend.

Candies, Nüsse, etc. in unend-
licher Auswahl und zumeist von unserem
Fabrikat. Sonntagsschulen und Ver-
eine speziell bedient; auch mit Eis
Cream. I. D. Williams Bru., 314
Lacka. Ave.

Magdeburger Sauerkraut, Honig
in Waben und flussig, süßer Cider,
Ochsenmaulsalat, alle Sorten von Käse,

Leberwürste, Gänseleberwurst und Loy-
ner Landjäger. Widmayer, 630 Lacka-
wanna Ave.

und Geschmeide jeder Art und eine
sehr reichhaltige Auswahl von Silber-
waaren, die in Bezug auf Güte und
niedrige Preise hier nicht übertroffen
werden.

Kinderwagen, Karren, Schlit-
ten, Velocipedes, Tricycles, Croquet,
Lawn Tennis, Base Ball Ausrüstungen
und ähnliche Artikel in immenser Aus-
wahl. I. D, Williams L Co., 314
Lacka. Ave.

In den Karrenwerkstättcn war
am Dienstag Zahltag, Ist's vielleicht
auch der Zahltag unfriges gewesen.

Dr. Wehlau bat sich von seinem
dreiwöchentlichen Unwohlsein wieder
erholt.

Richter Archbald führt diese Wo-
che im Wahne County Gericht den Vor-
sitz.

Erlaubnisscheine für Neubauten
im Werthe von 817,550 wurden ver-
gangene Woche ausgestellt.

Dle Polizei nahm im Monat No-
vember 127 Verhaftungen vor: und
der Mayor kollektirte 8209.95 Straf-

? E. W. Weston, Präsident der
Ersten National Bank, wurde anfangs
vergangener Woche durch einen Schlag-
fluß an der linken Seite gelähmt.

Die Herren Heinrich Dabelstein,
Hohlmann und Enderlein von New
Vork verschönern das Innere des

Jones'schen Wackensteinhauses durch
Arescomalercien.

«U. Der beste Platz in Scranton,
um Geschenke zu kaufen, ist in Coursen's
Japanesischem Laden, 144 Washington
Avenue. Prachtvolle Waaren zu sehr
niedrigen Preisen. Deutsche Verkäufe-
rin.

Die zahlreichen Ueberfälle von
friedlichen Bürgern in den verflossenen
paar Wochen legen die Frage nahe:

Interesse der öffentlichen Sicherheit
wünschenswerth wäre?"

Wenn man jetzt hier den D. L. k
W. 1.32 Zug Nachmittags nimmt, er-
reicht man Chicago am folgenden Mor-
gen 10 Uhr. Die Fahrt von New Jork
nach Chicago wird per D. L. <d W.
Bahn in der kurzen Frist von 25 Stun-
den gemacht.

Die Repräsentanten der Kohlen
Companien haben beschloffen, die Pro-
duktion für Dezember auf 2,500,000
Tonnen zu beschränken. Das ist die-
selbe Quantität, wie im Dezember
1889, aber 300,000 Tonnen weniger,
als im vergangenen November.

Der Mayor hat die Resolution,
welche den Mayor, Stadtanwalt und
Controlleur ersucht, die Schadenersatz-
sorderungen der Bürger von der Slo-
cam Flat der N. I. C. Co. vorzulegen,
vetirt. Der Common Council wird in-
folge dessen heute Abend eine Spezial-
sitzung abhalten.

Die Schiller Loge erwählte am
Montag Abend nachstehende Beamten:

W. M., M. Schwartzkopf.
E. A., Frank Leuthner.
Z. A., Jakob Briegel.
Schatzmeister, Chas. W. Rösler.
Sekretär, ChaS. S. Gilbert.

Eine Surprise Partie wurde
Montag Abend der Frau Theodor
Thiel, von Süd Washington Avenue,
von den Mitgliedern des Vereins
?Arion" in der Assembly Halle gege-
ben. Etwa sechzig Gäste hatten sich
eingefunden und es ging zu Ehren des
Geburtstagkindes hoch her.

Gemäß der Empfehlung des Ma-
yorS haben Straßenkommiffär Kirst.
Assistent« Geometer Phillips und die
Ingenieure Kupp und Laning mit dem
Mayor am Freitag die Lackawanna
Avenue Brücke untersucht und fanden
mehrere der Hauptstützen verfault; die
Brücke ist im höchsten Grade unsicher.
Mit der Reparatur des östlichen Bogens
ist sofort begonnen worden und wäh-
renddessen darf nur je ein Wagen zu
einer Zeit darüber fahren.

Durch den Heizapparat entstand
um halb 2 Uhr am Sonnlag Nachmittag
ein Feuer in dem Kellerraum der Apo-
theke von Gebrüder Matthews, an La-

ien die Feuerleute wegen des dichten
Rauches den eigentlichen Sitz des Feu-ers nicht entdecken, als dies aber endlich
geschah, waren sie in einer halben
Stunde der Flammen Meister. Das
Aeuer hatte sich über einen großen Theil
des Kellers erstreckt und war schließlich
durch den Fußboden in den Slore ge-
drungen. Der Gesammtverlust mag
sich auf BZOOO belaufen, kann auch we-
niger oder mehr sein.?ln M. Norton's
Geschäftslokal nebenan wurde auch ei-
niger Schaden angerichtet.

Elwa dreißig Bewohner der Slo-
cum Flat fanden sich am Freitag Mor-
gen in der Office des Mayors ein, um

tend zu machen. Das Comite des
Stadtrathes, der Stadtcontrolleur und
Stadtanwalt hatien sich gle»chfalls ein-
gefunden. Wie schon öfters bei ähnli-
chen Gelegenheiten, repräsentirte der
letzlere sonderbarer Weise die Kläger in
dieser Bewegung gegen die Stadt;
Mayor Fellows betonte daher mit Recht,
daß Burns entweder als Stadtanwalt
oder als Anwalt der Kläger resigniren
müsse; der würdige Herr verließ hier-aus die Office.?Die Bürger erklärten
sich bereit, eine Erklärung zu unterzeich-
nen, daß die Mithülfe der städtischen
Beamten zu dem Zwecke, um den Scha-
denersatz zu erlangen, in einem späteren
Vorgehen gegen die Stadt nicht als ein
Zeugniß benutzt werden dürfe, daß die

Nach einer in den Sonntagszeilungen
erschienenen Erklärung hatten die auf
Schadenersatz Anspruch machenden Bür-
ger am Samstag Abend eine Versamm-
lung und beschlossen, das vom Mayor
gewünschte Schriflstück nicht zu unter-

zeichnen.

Deutsche Briefliste.
Gr. Bader, H. R, Bricker,
Tho«. Beriram, 2., W. R. Bürger,
Dr. W. I. Naust, P. S, Hermann,

Frank Kidde», Wm. W'cks,

Abonnirt auf das

»Wochenblatt"
G2.00 per Jahr.

I. G. Reifler ist zum Pzstmeister
zu Tanner's Falls ernannt worden.

In ganz Wahne County soll die
Schlittenbahn ausgezeichnet sein.

Das Wahne County Gefängniß
beherbergt nur zwei Gefangene.

200 Boote, die auf dem Wege
nach dem Hudson waren, sind im D. >d
H. Kanal eingefroren.

Der mit einer starken Eiskruste
bedeckte Lackawaxen Fluh bietet allent»
halben den Schlittschuhläufern einen
beilebten Erholungsplay.

Richard BeerS, «in alter Mann!
und Friedensrichter von Süd Canaan,

fiel am Mittwoch während einer Ge»
richtsverhandlung in Honesdale todt
nieder.

John I. Clemo, der bei seinem
Schwager Albert Odell (Z Meilen ober-
halb Prompton wohnhaft) sich aufhielt,
subr letzte Woche nach Honesdale, um
einige Einkäufe zu machen. Als er die
Heimfahrt antrat, war er schwer be-
trunken. Um 4 Ukr am nächsten Mor-
gen hörte die Odell Familie einen Wa-
gen vorfahren und als Odell ausstand
und hinaus ging, fand er den Körper

seines Schwagers auf dem Kreuzstück
der Wagendeichsel steif und kalt; der
Mann war erfroren.

«S"Annoncirt «m ?Wochenblatt".

Neue Anzeigen.

Hotel-Uebernahme.

Herm. Weber, 414 N. Main Ave.,

ll?" Mein Geschäft als Schieferdecker führe

Feiertags Ankündigung

C. Lnther,
No. IttN Wyoming Avenue.

Goldene und silberne Uhren,

Kette», Ringe, Brachen,

Wanduhren
jeder Art,

Silberwaaren ?große Auswahl,

T. Luther,

Courthaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams Avenue.

Lebensmittel für Familien.
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze. Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen

Nur die besten Waare» zu deu
allerbilligsten Preisen.

No. 242 Adams Avenue.

Deutscher Unabhängiger Unter-
stühungs-Berein No. 1

(von Hyde Park,) Scranton, Pa.
Alle Deutschen von Hpde Park, welche sich

Uhr Abend« am genannten Orte.
47,6 Da« Comite.

AmlW-AgeM,
ISSN.

lZdUleß kseM^l!».,
154 Kassau Arest,

»lle lleutscken Llätter ia cleo
Ver. Stsstea uocl Lurop».

Der große

Store/^_^jAStore.
3!0 Lacfalvlinna Ave.

Verzierungen
für Christbäume!

Die Auswahl umfaßt:

Der grotze

John H. Ladwig,

31« Lackawanna Avenue,

3 SentS.
K̂ein Artikel Lber 4 Cent«.
Kein Artilel über 4 Hent».

Etwas Neues!

Delikatessen-Geschäft.
233 Penn Avenue,

D>ll>Gurkin, Kroeerie« koschere Wurst, Senf,
Eorned Beef, ete. Fried r. Schray,

Dcutschcs MSbelgeMl,
711 Pittsto» Avenue.

Den bisherigen Kunden und dem deutschen

Um geneigten Zuspruch »sucht freundlichst
43,3 m grau Marg. Hessinger.

LMM'.N!M Facht» Ftlblik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Zcranton, Pa.
Farben, Blciweiß, Firniß, Ocl etc.

H. A. Kaufhold,
Contraktor und Baumeister.

74V Madison Avenue, Scranton,

Wniidllhmi
gewöhnlich verkauft für KS.so.

3IN Lackawanna Ave.

Die Zukunft de« Deutschthum».
lUnseren deuisckin Vereine» zur desondere»

Beachiunz empfohlen.)
Der in Medsort, Wisconsin, erschei-

nende ?Waldbote" spricht sich über die»
Gegenstand folgender.

Solange sich das Deutschthum all.
jährlich durch die Zufuhr frischer Ele-
mente aus der Heimath stärkt, wird eS
sich als ein stark gesonderter Bestand-
theil unserer Bevölkerungsmassen erhal-
ten. Sowie aber diese Zufuhr auf ein
Minimum reduzirt wird, denn ganz auf.
hören wird sie wohl niemals, sowie erst
die in der alten Heimath Geborenen
abgestorben sind und die zweite oder
dritte Generation ihrer Nachkommen,
schaft die überwiegende Masse des
Deutschamerikanerthums bildet, dann
wiro sich der spezifisch deutschamerikam.
sche Charakter schon so weit verändert und
dem Nationalcharakter des amerikani-
schen Volkes angepaßt haben, daß von
einem spezifischen Deutschamerikaner-
thum kaum noch die Rede sein wird.

Dafür sprechen Hundertlei Anzeichen
und wer Augen hat zu sehen und Oh-
ren. um zu yoren, der wird das Unver-
ineidliche erkennen und sich drein schicken.
Jegliche Anstrengungen, diesen natür-
lichen Verlauf zu hemmen, halten wir
für nutzlos und unpatriotisch.

Wir werden zu diesen Gedanken, die
uns schon seit Jahren sich mit immer
größerer Gewalt aufdrängen, von Neuem
durch einen Vorfall angeregt, der jüngst
in einem der bedeutendsten deutschen
Turnvereine der Ver. Staaten, nämlich
in dem Turnverein ?Milwaukee", zurSprache gelangt und vor die Oeffent»
lichkeit gebracht worden ist.

Es war nämlich schon von jeher den
Turnzöglingen geboten, auf dem Turn-
platze der deutschen Sprache sich zu be»
dienen. Damit hat es aber seine liebe
Noth und Turnlehrer H, Köhler berich-
tet an den Verein, daß die Wertigkeit
unserer Zöglinge im Gebrauch der deut-
schen Sprache eine mangelhafte sei,
daß sie im Gefühle der Unsicherheit sich
scheuen, an den in deutscher Sprache
geführten Debatten und Discussionen
sich in einer Weise zu beth-iligen, wie
es in früheren Jahren der Fall war.

Das besagt Alles; der Rückgang ist
stetiger, selbst das grüne Holz deutscher
Turnvereine beginnt zu verdorren; die
zweite Generation bedient sich lieber der
englischen Sprache, weil sie beim Ge-
brauch der deutschen Sprache das Ge-
fühl der Unsicherheit nicht los werden
kann.

Während wir Eingewanderten in den
Vereinen und bei öffentlichen Anlässen
lieber deutsch sprechen, weil wir beim
Gebrauch der englischen Sprache das
Gefühl der Unsicherheit haben, so spre-
chen unsere Nachkommen lieber englisch,
weil ihnen die englische Sprache geläu-
figer ist, weil sie grammatikalisch leichter
zu handhaben, ihrer ganzen Natur nach
einfacher ist, als die deutsche Sprache.

Wenn also diese Erscheinung bereit«sogar schon in den urdeutschen Turnver-
einen in auffälliger Weise hervortritt,
und noch sogar in der deutschesten Stadt
der Union, in Milwaukee. welche Hoff,
nungen will man dann erst gar auf daS
Deutschthum bauen, welches über das
ganze Land zerstreut, noch viel rascher
vom spezifischen Amerikanerthum assi-
milirt wird?

Haltet doch Eure Augen offen und
seht, wie sogar die Mehrzahl der Ein-
gewanderten mit einer staunenswerthen
Schnelligkeit von der Lauge des Ameri-
kanerthums durchdrungen wird und frei-
willigdie von drüben herübergebrachten
Eigenthümlichkeiten ablegt, sogar den
ehrlichen deutschen Namen. Wir woll-
ten vor einigen Tagen unseren Augen
kaum trauen, als wir zufällig den wah»
ren Namen unseres neuen Depot-Agen-
ten in einer Urkunde zu Gesicht beka-
men. Er führte sich hier unter dem
Namen E. McMiller ein, stammt aber
aus der in Woodland, Wisc., wohlbe-

Vater ist eingewandert und kann heute
noch nicht gut englisch sprechen; der
Sohn ist hier geboren und spricht nur
gebrochen deutsch und macht aus dem

Das ist die Zukunft des Deutschthum«

sammen, und di« in den leßien Zahren aal/er
als unheilbar. Viele Jahre lang erklärte»
l

gI. hene, »15 Toledo, O.
Verkauf» »on Apothekern, 75 H.

8


